
Um eine gute Idee, 
wie die Schräglage 
bei der Kolben-Bol- 
zen-Bohrung zu ver­
bessern ist, geht es 
in diesem Disput 
zwischen Genossen 
Harry Hörhold (I.), 
Einrichter und stell­
vertretender APO- 
Sekretär, Genossin 
Simona Döring, Ag­
gregatefahrerin, 
und dem Genossen 
Uwe Allstedt, 
Schlosser im VEB 
Druckguß- und Kol­
benwerke Harzge- 
rode.
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lassen. Mitglieder der Parteileitung suchen den 
ständigen Kontakt mit ihnen, um sich über den Fort­
gang der Arbeiten zu informieren und gegebenen­
falls bei Schwierigkeiten auch Hilfe zu organisieren. 
Es gehört ferner zum Erfahrungsschatz unserer 
Grundorganisation, die Kampfprogramme der APO, 
die den Partei а ufträgen zugrunde liegen, in den Par­
teigruppen zu beraten und sie nach Beschlußfas­
sung in der Mitgliederversammlung durch Genos­
sen dieser Gruppen in ihren Arbeitskollektiven ein­
gehend darzulegen. Es zeigt sich immer wieder, 
daß viele Verpflichtungen von parteilosen Kollegen 
zur Mitarbeit an der Leistungssteigerung durch wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt entstehen 
und manche gute Idee zur Durchsetzung der 
Kampfprogramme geboren wird.
Der Betriebsdirektor leitet als Mitglied der Parteilei­
tung eine Kommission, die sich darum kümmert, 
wie solche Vorschläge verwirklicht werden, wie es

gelingt, dazu die Mitarbeit der Werktätigen zu orga­
nisieren und den Rationalisierungsmittelbau einzu­
schalten, damit produktivitätsfördernde Ideen 
schnell in die Produktion eingeführt werden. 
Hinzuzufügen ist, daß auf Anregung der Parteiorga­
nisation schon die Lehrlinge des Betriebes systema­
tisch an eine schöpferische Mitarbeit gewöhnt wer­
den. Die Berufsausbildung ist deshalb bewußt in 
der Halle des Rationalisierungsmittelbaus unterge­
bracht. Dort feilen die Lehrlinge nicht x-beliebige 
Werkstücke, sondern bauen im Lernaktiv neben 
Facharbeiterkollektiven wie diese Anlagen, die dann 
zu Robotersystemen zusammengefügt werden. Die 
meisten Lehrlinge arbeiten später selber an den An­
lagen. Die Besten aber bleiben im Rationalisie­
rungsmittelbau und erneuern diese Basis der Inten­
sivierung ständig.

Werner Helbig
Parteisekretär im VEB ipruckguß- und Kolbenwerke Harzgerode

Leserbriefe

Parteiwahlen mit Taten vorbereiten
Auf der Grundlage der Beschlüsse der 
6. Tagung des ZK der SED hat die Par­
teileitung im VEB Werk für Techni­
sches Glas Ilmenau langfristig und 
zielgerichtet auf die Durchführung der 
Parteiwahlen orientiert. Dabei ging es 
uns um eine rechtzeitige Vorbereitung 
von Kadern für die neuen Leitungen. 
Ausgehend von den steigenden An­
forderungen auf politisch-ideologi­
schem Gebiet und in der Wirtschaft 
haben wir die Aufgabe gestellt, die 
befähigtsten und bewährtesten Kader 
an Leitungsfunktionen heranzuführen.

Die Parteileitung hilft den APO-Leitun- 
gen und Parteigruppenorganisatoren 
bei der Durchführung einer lebensna­
hen und wirksamen politisch-ideolo­
gischen Arbeit. Durch eine wirkungs­
volle und überzeugende Agitations­
und Propagandaarbeit wird in allen 
Partei- und Arbeitskollektiven um 
kämpferische Haltungen zur Verwirkli­
chung der guten Politik unserer Partei 
gerungen. Es gehört zum Arbeitsstil 
der Parteileitung und der APO-Leitun- 
gen, daß unsere Funktionäre und Lei­
ter in den Arbeitskollektiven im ver­

trauensvollen Dialog mit den Werktä­
tigen darüber beraten, wie die Kollek­
tive und jeder einzelne noch besser 
zur Erfüllung und Überbietung der 
Planaufgaben beitragen können. Die 
Parteileitung achtet darauf, daß in der 
Zeit vom 10. bis 15. eines jeden Mo­
nats in den Kollektiven die Rechen­
schaftslegungen zur Planerfüllung 
durchgeführt und politisch-ideologi­
sche Fragen immer mehr in Verbin­
dung mit betrieblichen Aufgaben be­
raten werden.
Durch eine umfassende politisch- 
ideologische Arbeit über die APO und 
Parteigruppen, FDJ- und Gewerk­
schaftskollektive wurde erreicht, daß
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